
Ica- dein staat-. 

« All-M Johvfon aus Ctett siel beim 

Mllfpielen so unglücklich, baß er ein 
ein brach. 
« Ja Lincoln wurde am Samstag in 

Bildt-Ostia der Rock Island Bahn; 
eingebrochen und Q20 gestohlen. ( 

kJn Colon wurden die Mitglieder 
der Familie des Hm. Ned Petit durch 
M Essen von in Kannen eingemachtek 
Gemüfe vergiftet. 

« Der bei David City wohnende 
Iarmer S. E. Hochmann wurde von 

einem Fällen in’S Gesicht geschlagen nnd 

erlitt einen Bruch des Unterkiefers 
« Bei dem am Samstag in Madifon 

strttgehadten Schieß -Tournier erhielt 
Dr. Ed Hide den ersten Preis. Er 

hatte in 72 Schüssen 70 Treffer zu ver- 

zeichnete 
. Während die Familie der Frau H. 

McEsllpugh in Linepln den Cletus be- 

suchten, brachen Diebe in die Wohnung 
— nnd nahmen verschiedene Artikel als 

Beute mit. 
« Ettie Jakobs, die 13 Jahre alte 

Tochter des Predigers A. Jakobs in 

Greenwoolx wurde von einem Zuge der 

B· so M. überfahren und beide Füße 
dicht oberhalb der Knöchel vorn Körper 
geschnitten. 

« Ter 14 Jahre alte Lucius Reddy 
aus Gibbonswuede, als er zu Ende 
voriger Woche «mit seinem Vater eine 

Spazierfahrt in der Nähe der Stadt un- 

ternahm, vom Blitz getroffen und auf 
der Stelle getödtet 

« Es wird aus Fairsield berichtet, 
daß die dort gelegene Symp: Fabrik in 

diesem Herbste ein enormes Geschäft zu 
thun erwartet Tit 800 Acker Zucker- 
rohr stehen vortrefflich und versprechen 
einen reichen Ertrag 

Während dei Eichs- Barade in 

Lincoln in voriger Woche brachenT iebe 
in den Fleischerladen von MathiagL sag- 
net und stahlen eine kleine Summe boo- 
ren Geldes, sowie verschiedene mehr oder 

weniger wichtige Dokuniente 
« Ter Stall des in der Jlähc von 

Humphrey wohnenden Hrn. Mike TO c- 

der wurde durch einen Blitzstrahl iu- 

Feuer gesetzt und brannte total nieder. 

Zwei werthvolle Pferde wurden zu glei- 
cher Zeit vom Blitz erschlagen 

« Ter Bremser Ed Ryan, welcher so 

schrecklich in voriger Woche im Bahuhoie 
der B. G M. Bahn zu Table Rock ver- 

letzt wurde, starb im Western Hotcl in 

Tecumseh unter gräßlich-en Schmerzen. 
Beide Beine und der linke Arm des lin- 

ålürklichen waren zermalmt, der rechte 
rin mehrmals ebrochen. Außerdem 

war der Zusagen innerlich verletzt 
noch Shenandaoh, 

m verursacht der 

Weise tusheiternde, bei anderen 
eine Wde Wirkung Zur letzte- 
ren Klasse gehört uaftreitig der Kutscher 
D L Cuttisin Lineoln, der, im Besitze 

- eines Riesen-Rausches ani Samstag 
Abend, sich ein besonderes Geschäft da- 

« »Es-es machte, alle in seinem Bereich 
VIII-enden weiblichen Wesen festzuhal- 

» s- zn schlagen. Er wurde prompl 

»He As Fronk Breithauft zu Ende 
WWoche von seiner Farm nach 

YOU-n ritt, scheute sein Pferd und lies 
sit ihm en einen Stacheldrahtzaun, wo- 

Het das rechte Bein des Reiter-S so zusi- 
schen Pferd und Draht eingeklemmt 
Entde, daß das Fleisch des Beines an 

mehreren Stellen gänzlich durchschnitten 

Ida i Pie Osang sind, wenn auch 
certqu li , doch äußerst 

ist«-Mit 
« Zu Ende voriger Woche gelang es 

dem Edward Wilhelm, einem Jnsossen 
des Staats- Jerenhansei in Lin-ol-, aus- 
der Anstalt n entstiehen Er gerieth 
aus den Ba nhvs nnd versteckte sich dort 
in einein Frachtmsgom Lesterer wurde 

kurz daraus verschlossen nnd der unfrei- 
Mitte Passagier- Inßte die Reise nach 
Valparaiso mitmnchen Hier wurde er; 
entdeckt, aus feinem Gefängniß erlösti 
und nach Lincoln zuriickgeschickt. 

« Charles Ehr-eis- aus Hei-man wurde 
vor einigen Tagen, als er beim »Heu- 
schobern war, schwer verletzt. Der hin- 
tere Theii der Maschine-, welcher dass 

Heu nach oben zu tragen bestimmt ist, 
brach und fiel auf Scheere-, wodurch er 

zu Boden geworer und nahezu erdrückt 
wurde. Als man den Verletzten von der 
auf ihn ruhenden Last befreite, zeigte es 

sich, daß sein Schlüsselbein gebrochen 
und er außerdem mehrere schwere Kopf 
wunden erhalten hatt-. 

« Ein Seitenstück zu dein vor einigen 
Wochen gemeldeten Debany-Mr-rd ini 
Platte Senat-« bin-et die m No Uml 
Jenes Straße, Linroln, am Montag ( Wetzen sich nbspielende äußerst bei-taki 
Sense- Der dort wohnende Chris. 
Der-M kam Morgens betrunken nach 
Posse, riß feine Frau ans dem Bette, 
fest-I sie In granfsmsier Weise und be- 
Mefe sodann das Gesicht und die 
saß der zu Boden Gefallenen mit fei- 
MOWIMM auf gesiciche Art. 
M iß seitdem verschwinde-; 
Du de- Ist-W der armen Fee- 

krieg-Myrte- » 

JCnfh Williams ans Wallace, hatte ein 
Ringes hübsches Mädchen auf unverant- 
"«oortliche, eines Mannes nnwürdige 
Weise behandelt nnd die guten Bürger 
von Lodge Pole holten ihn in der Nacht 
vom Montag auf Dienstag ans seinen-I 
Bette im Hatel, begossen ihn vorn Kon 
zu den Füßen mit Theer und rollten ihn 
dann in ausgedroschenem Weizen. Wil- 
linms, der einen äußerst liebenswürdigen 
Anblick darbot, wurde sodann auf sein 
Buggy geletzt und ihm die Weisung er- 

» 

theilt, sofort das Weichbild der Stadt» 
zu verlassen und nicht wieder dahin zu- 
rückzukehren I 

Correspouveuz. I 
I Rosemont, Neb» 27.«Aug. 1893. 

Vielleicht baß der «An.zeiger und He- 
kolb« noch ein Mal etliche Zeilen von 

hierin seinem geschätzten Vlatte aus- 
nimmt. 

Das letzte Mal vergaß ich zu erwäh- 
nen, daß hier mehrere atmet-heirathete 
selbstständige Geschäftsleute gezwungen 
sind, ihren Mittagstisch selber zu besor- 
gen; ein Kosthaus biet-selbst also noch 
fehlt. Möchte nun durch diese Bekannt- 
machung erreichen, daß wir in Rose-dont 
auch noch mit einem Kostbause ausge- 
holfen würden. Doktoren haben wir 

schon zwei an der Zahl- 
Ed. Funke, unser ehemaliger deutsche 

Kaufmann, welcher Haus, Laden und 
Waaren für i Sect. Land verhandelte, 
hat sich hier wieder ein schönes Haus 
bauen lasset-. Da eiu Kaufmann, um 

gute Geschäfte zu machen, stets sehr 
rüstig sein muß, will et nun in etwas 

gemüthlicher Weise mit Hen. S. Shir- 
tey in Compugnie, »Heulk)stat-e«, Ver- 
sicherung und Land-Geschäfte machen. 
Eine Anzahl Gold-Tollars hat er zu 
deni noch gerade zur rechten Zeit gerettet. 
Sie haben in der Umgegend schon viel 
Land zum Verkauf an Hand und kann 

ich demjenigen, der hier Land kaufen 
will. obigeg Geschäft sehr empfehlen 

Wir hatten die letzten 3 Wochen öfters 
gute Schauer-; das Korn wird hierdurch 
noch aus recht vielen Formen, nach Ang- 

sage der Farnier, H Buschel pro Acker 

bringen. 
J. F. B. 

Aufregung im Meeres. 

Ter Circus gestern Abend wurde von 

löuu Personen besucht. »Wi« Hort-de- 
.1aclc« war dag Wunder des Abends 
durch seine unvergleichliche Neukonst. 
Tie Akrobatem Gebr. O’Vrien, wurden 
stark applaudirt und alle Nummern 
des Progamms erfreuten sich guter Auf- 
nahme. Die junge Dame, welche nee- 

oenstark genug ist, es ihrem Manne zu 
erlauben, sie mit Messern, Schwertern 
und Krieggkeulen zu umringen, entging 
mit knappee Noth detn Verbrennen. 
Tie Spitzen aus ihrem Rücken geriethen 
in Feuer und sie würde schwere Brand- 
wunden davongetragen haben, wenn 

nicht einer der Zuschauer aus sie zugeeilt 
wäre und seinen Rock um ihre Schultern 
geworfen hätte. Diese Seene verur- 

sachte bedeutende Ausregung 
Der Circus ist gut geleitet und hält 

was er verspricht. Alle dabei-Angestell- 
ten benehtnen sich ordentlich und ehren- 
hast, und kein Versuch irgend welcher 
Art, das Publikum zu betrügen wird 
gemacht. — Bath »Tirneo«. 

Der erens von Leon M. Washburn 
wird am Samstag, den 9. September, 
in Grund Jolaad sein. 

stchtla site dar-euer und 
per-United 

Daß die Heuerute in ganz Europa sehr 
dürftig ausgesallety ist allgemein de- 
kannt, ebenso, daß in Folge davon dort 
ein guter Markt silr amerikanischeo Den 
ist« welches in diese-s Jahre glücklicher- 
weise ganz besonders gut und reichlich ge- 
wachsen ist. Nur muß Inan reicht glau- 
ben, daß Europa uns altes oder gering- 
werthigei Den abnehmen wird. sie 
unser Cmespaudeny Herr Paul Wolfs, 
berichtet, hat der Versuch dazu bereits 
eine Abneigung gegen amerikanischeo He- 
geschaffen-, die wieder überwunden wer- 
den neun, und nur dadurch überwundeal 
werden lann, daß man die beste Waare 
hinüberschickL 

Folgende Punkte, welche Herr G. 
McDonald von der Nickel Plate Bahn 
veröffentlicht, mögen den Rat-nein und 
Heuhändlern zur Richtschnur dienen: 

England verlangt vorzugsweise Time- 
thy- und Kleeheu gemischt nnd nimmt zu- 
weilen auch Prairie- Heu No. l nnd »J; 
Deutschland will Timothy- und Time- 
thy- und Kleeheu gemischt; Frankreich 
ausschließlichTimothy-Heu Na. l und 2. 

Ersten-Heu muß vollkommen ausge- 
schwitzt haben und völlig trocken sein, ehe 
es in Ballen gepreßt wird, da die gering- 
ste Feuchtigkeit es mussig macht; es muß 
auch von allererster Güte, hell, rein und 
gesund sein, nnd Ballen sollten so schwer 
als möglich gemacht, Up. s o stark als mög- 
lich zusammengepreßt werden. Jeder 
Ballen Heu für Ewirt muß drei Bän- 
der haben; die Dampsergesellschasten 
weigerte sich, Bellen mit nur zwei Bän- 
der-s anzunehmen, da das Umladen von 

der Bahn ans hie Einer und aus die Schif- 
fe eine größere Zeßlgleit nöthig macht, 
und der Ver wslafen der Ballen 
satt nur zsei seiser iß als die 
Unkosten des W 

sentslcuseresamerus häus- 
ler steh dieses Fässer-zeigen en, nnd 

Michhtnthst Argus-:- I s 

— II- III ist pest eite- 

s W Its M M W 

jdrinzt die sranTssische Zeit chrift ,La 
HBie onteinpora ne« einen rtikel, der 
seine Anzahl ganz neuer Beobachtungen 
stider das Leben dieser ei enartigen 
Thiere enthält. Herr Outalet, ein 
sranzösischer Gelehrter-, hat die Thiere 
hauptsächlich im Behrin dmetr beobach- 
tet und entwirst von ist-km Familien- 
leden die folgende Schldernn In 
der 

« 

eit vom t. bis PL. Juni annneln 
ie aiten Männchen schaarenweise 

aus den Privilos-8nse n nnd lassen sich 
ain Strande nieder, um die Ankunft der 
Weibchen abzuwarten. Die kräftigeren 
unter ihnen nehmen die besten Pläne 
ein nnd zwingen die minder starken, sich 
im Hintergrunde zu halten. Jeder ein- 
zelne Seehnnd harrt gednidig aus sei- 
nem Platze und verthcidigt ihn mit der 
größten Energie Vom 12. Juni ab 

erscheinen die Weidck·e:i, znerft in kleinr- 
ren Trupr iptiter åzi dichten Schan- 
ren, begleitet von ilzrcn Zungen and 
dein vorhergehenden Jahre. Alsbald 

nach ihrer Ankunft werden sie von den 

Männchen in Empfang genommen nnd 
in ihre Schlnpsivintel getrieben, wobei 
ed vorkommt, da· besondere kräftige 
Thiere bis zu 15 HBeinchen siir sich in 
Anspruch nehmen. Wie bei den Hir- 
schen in der Brnnstzeit. so sinden auch 

ier oft heiße Kämpfe statt. Ehe sie 
andgemein werden« scheinen die Lämp- 
er sich gegenseitig herauszusorderm sie 

stürzen auf einander lot-, werfen dicseopfe 
zurück, machen hupsende Bewegungen, 
schreien, brüllen. schuaubeii und sperren 
den Nachen ans, uni ihre furchtbaren 
Hauer zu zeigen. Alsdann beißen sie 
wiitheiid ans einander los uiid zerreißen 
sich die Pilze und die Zeisroiinnisiiße, 
wobei nicht selten auch ein Fetzen Fleisch 
init verloren geht« 

Fühlt sich einer der Kämpseuden be- 
siegt, so schleppt er sich hintend, nicht 
selten auch geblendet, davon. Sein 
siegreicher Gegner aber baut ihm gol- 
dene Brücken, er ist eine vornehme »Ein- 
tur, und nie wird es ihin einsallen, aii 
dem irrhrlosen Feinde sein Miithchen zu 
kühlen. Die Weibchen bringen batd 
nach ihrer Ankunft ein einziges Inn-ges 
zur Welt, und von dieiezn Tage an las- 
sen ihnen ihre Herren nnd Meister gro- 
ßere Freiheit. Sie gehen iiiiusig irre 
Wasser, und wenn sie zurucklehrem wis- 
sen sie ihre Jiiiigen unter tausend an- 

deren, welche sie gleichzeitig und schein- 
bar in denselben Toneu anschreiein ganz 
genau zu unterscheiden Ue Mann- 
cheii dagegen bleiben bis Ende Juli, 
also nahezu drei Monate, beständig ani 

Lande« Während dieser Zeit nehmen 
sie keinerlei Nahrung zu sich, sonderni 
ehren ledigiich non ihrem Fette, so daß sie gegen das Ende der Saison vollsiiins Z 

dig er chöpst und abgemagert sind. Ge- : 

gen Lnde Juli beginnen die Rolonieii 
sich sit entnollern, man sieht nur noch 
einze ne Weibchen init ihrer Nachkom-« 
menschast, die sich iin Schwimmen übt- 
bie sie gegen Ende des Herbstes in der 

Lage ist, den Männchen aus ihren Wan- « 

deriingen zu folgen. 

Geschniotzene Kieselsteine.; 
In unserer Zeit, wo sich sogar die Lust 
unter den Händen der Physiker in eine H 

lüsfigieit verwandelt hat, wird die 
nde kauin ein besonderes Aussehen 

erregen, baß ed nunmehr gegliickt ist« 
Kieselsteine zum Schreie zen und Ver-s 
danrpsen sssn bringen. Die »Tagl.’ 
Rundschau-« berichtet hierüber: Der 

Lean dfische Atadeiniter Heuei Moissau- « 

er eriihinte Diamanteiiniacher, brachte ; 
Bruchstitcke von Bergkristall (stiese,t- 

Laure) in einen Koblentiget und segte 
iesen der Wirtiin seines neu ersiinw 

denen elektrischen ene Strom oonj 
350 sinnen und 70 Bolt ane. Fu ein en Augenblicken war er Berg ri-’ 
sta geschmolzeii nnd nach 7 bis 8 Mi- 
nuten be ann er zii lachen. Dabei ent- 
wickelte ich eiti blitnlicher Dampf- Kiss- iiiiredani s. Als dieser in einein - 

iallifirg ask ausges en wurde, ver- 

dichtete ee ch darin un es segte Las an 
den Wänden eine weiße. leicht b irlich 
gesarbte. innig durchscheinende Masse 
ab, die aus kleinen, opalartig schillern- 
den W von Kieselsäiire bestand- 
llli Meissner den Belag unteggchth der 
sich in den Glasglockeii der genlichti 
W zii bilden pfle t, sanb er diesel- 
bn kleinen Kieselsiin regeln. s 

li . da dk O der QWM ogenlicheltainpenk die 
e Fett ini Gebrauch gewesen sind, 

biir deBeefiticht nngderindereleks 
eris Kohle ent lteaeii cieselsilnre 
hervorgernsm wird. 

Es ist ganz interessant zu 
ersahrea, welchen Berufstlassen die irn 
Jahre 1890 in ten Ber. Staaten er- 

wischten Mörder oder Todtschläger an- 
edörten Hundertund wei waren »pra- fessionelle Leute« I anspielen San- 
er, Akrobaten« Advotatecy Prediger u- s. w.; ZU bekleideten höhere Beamten- 

ftellen, 693 waren Former, 29 Holz- 
schläger, 212 Grubenarbeiter, 19 Fischen 
178 Geschäftsreifendr. Clerks re.; 380 

; Eifendahnbedienstete, 1088 Handwerker, 
T 690 Dienstboten, Kellner re. 2252 ge- 
! werdliche Arbeiter und 21 einfache Tage- 
idiebr. nr Zeit des B eheasihred 
; Verdke end waren 6659 CHde rund 
31225 beschäfting Glas, wä ren von 
1467 weder das ine noch das Andere 
s ermittext werden kannte. 

) Ein Beteran von St. De- 
;lena. Nach dem »Dann Grads-M 
lebt ia Basinkstoke ein alter Soldat, 
der N dleon anfSt. lena bewacht 
hat. r Mann He met Smteh 
und steht est in einem 102. re. 
Ist-ABC regisan estchf n e- 

ent m erspare( aatery nach 
t. Blend ens, F sie-ach Bestrei- Reif; von Tagen n Zeno 

Petiti- den des en W 
M.DCWM,·M 

-GI glitt M. : 
l 

! Der Vater des nngtitcklichem beij 
feinem Finchtoerinche 1590 auf oben-» 
nrach nm etommenen Dichters «iikode- i 
mns Fri chiin, Jakob Frischtin, selbst 

Gelegenheite- nnd Epigramtndichter. 
war zuerst Pfarrer in Mehrstetten bei 
Münfingen auf der rauhen Ali-. wo ed 
ihm aber nicht lange gefiel, weit es hier, 
wie er sich launig anedritckta nur dritt- 
haib Elemente ehe. Luft nnd Windi 
im llederflnß, Holz zum Feuer genug. 
mn mitten im Vomnier die nur mittei- 
tnitßige Wärme zu vermehren, aber kein 
Wa er, nnd statt der Erde nur Steinei 
»- on Mehrstetten tam er nach Erin- 
gen, einein aitwiirttenibergiichen Dörf- 
lein auf der Baiinger Ali-, wo es aber 
auch nicht viel bester war nnd wo er 

nicht nnr eistiicher Hirte, sondern wirt- 
iicher S aihirte sein mußte. Die 
Bauern hatten nämlich hier unter sich 
ein eftihrt, daß jeder Einwohner die 
S afe eine gewisse ijeit hüten sollte. 
wovon sie auch deanarrer nicht ans- 
nahmen, da es damals noch etwas Geiz 
wöhniiches war, einen Dorfpiarrer mit : 

Ochsen nnd Kühen auf den Acker fahren? 
und Fett-arbeiten verrichten zu trhen.I 
Den Pfarrer Frischiin traf nnnsdiei 
Reihe auf den Feiertag Johannes des· 
Täufers; der Schnitheiß wollte ihni 
aber trotz des Kirchendienfted von dem 
Ontdienit nicht entbinden nnd bestand 
tinerbittlich aus letzterem. Der Pastori 
trieb nun flugs die Schafe in allerl 
Frühe aus des Schulzen Acker , nnd da( sie sich hier bald satt, freilich auch den 
Acker radikal abgestrssen hatten trieb ers 
sie wohlverrichtetcr Tin e bei Zeiietij wieder heim, nnd ionnteo oseinen Got-( 
tesdienst noch abhalten. Von da an 

hatte er Ruhe vor dent Zchitlztn nnd· 
wurde von diesem nicht rnehr zuni Hit- 
ten geschickt. 

Die Unmiglichieit Ein Malerin-d 
ein Dichter erhielten einst im Mittel- 
alter von einein reichen Angeburger 
Patrizier den Ruhm-i die iininogltchs 
seit in Bild, resp. Wort darinstelien 
und wer ea besser getroffen haben sollte- 
detn wurde nebst dein »:«irdettelobne« 
auch notb ein besonderer Preis in Lins- 
sicht gestellt. Schon nach Ablauf we 

niger Tage waren die betresseiidei 
Werke fertig. Der Maler brachte ein 
großes Bild. Es stellte das weite Meer 
vor. Mitten in demselben besand sich 
ein hoher nach allen Zeiten steil abials 
lender, itiizugiinglicb icheittender Felsens 
und aus dessen Hohe stand hünderingend 
ein Mann Er konnte offenbar nichti 
herunter und die beiden Schiffer, die antf 
Fuße des Felsens iit einent Nachen liielis 
ten, waren aiiszer Stande, ihm zu hel- 
fen. Das war nach Ansicht des Mit-i 
lers die leidhastige iinniöglichieitJ 
Allein der Preisrichter war -andet«ekl 
Meinung. Wenn der Mann da hin- 
aus gekommen ist, muß er auch herunter- 
könneii, « sagte er nnd verlieh den Preis 
dein Dichter. Und dies niit Recht, 
denn dieser hatte die Unmöglichkeit sol- 
gendertnaßen veranschaulicht: 

»Wer baden whil evri Raben weiß, 
Und daraus legei seinen Fleiß, 

« 

Und Schnee an der Sonne dorten, ( 
i 
l 

Und Whnd in ehn Lasten ideeren 
Und Unglück will tragen schl, 
Und Wasser binden an enn Seni, 
Und evnen Kohlen wnll bescheee n, 
Der arbeii unnütz« Dinge gern. « 

Was eine parte ist. Sehr hübsch 
ist die Unetdote über die Entstehung des 
Sprichworted: .Was eine Hatte ist« « 

In den wanziger Jahren als es noch 
keine iiiisz nbahn gab, be nchte ein sun- 

es Landmiidchen ans stpreusien die 

uptstadt Berlin, wo es ihr sehe gut 
Heimaeiehrh ten sie ihr haupt- fettdtisches Wissen und ene inen zur 

Schau nnd sah ans alles Lilie li mit 
Verachtung herab. Als eines a es 
bei Tisch von landwirthselxastlichen enstllnden uiid uaaient lch von einer 

Este die Rede war, fragte die siinse 
ine: . rie, wao ist dass-« Alles 

Inst-« - ins-»ein ist-i sie in n ten e e u te 
nie die Feld-arbeitet und trat dabei 

aus einen von ihr nicht beachteteii Ge- 

get-stand so Nachweis-nämliche- 
leZinken einer sie-daß der Sti 

Ruhe-ich in die ust tete unt-L die 
e eeade uae den it stieß. 

tere vet goß itn Schmerz pldhl Hätte ein che« sitt-uns und 
niuite Hart- l« 

» Ze. sei-« »Ist-« sei-: set-, Its-it un . un, ee, 
IDiis ia aiii einein Male, ivas eine Barte 
; ist-· 

s Ein Rasse-kennen Aus Mira- 
ibequs Gesiich um« ein Darlehen von 

3121100 Akt-ones antwortete Beaumaks 
;chai6: »Da ich am Versalttag Jhkes 
l Schuldscheineo mich olmedies mit Ihnen 

überweisen würde, so ist mit lieber, da 
! es heute schon geschieht; ich spare dabe 

E t2,000 Franc-. .« 

s Fett-. »Wie geht es zu« Minute 
j daß ich gestern Abend einen Mann bei 
; Die in dei- Uiiche sah.« --—.Das weiß ich 

auch nicht, Madame. Sie müßten denn 
but-elfs- Schliissetloch gescheit haben t« 

Eisi- imd Knesittr. 
Derselbe Sturm, der biet eine Eiche beicht- 

Iveht dort mitent- Semeakdeaee der Erde ps. 
is see sie leimen kennen-. 

Der Im wies zwar geb-rea, Ossiziee aber 
wird et etc im Umge. wenn sein slut geges· 
set is. 

Heim die geiseise Rade-us se wietty sie 
die the-vertic- unt sähe ei Ins eise- Sei-u- 
des III-den diese-kniete- 

Mrsm must Ue cum-ei so viel Um ?- 
setsu der suche-»Weil He leee iI.« ein« 
bettete dee seter. 

Ich-te es sie Mtse nicht siehe 
t- Mtetde bene- ehesh Os- 
M suchet W fes Seni- 

««I- its- Iist Ists-Is- i- W 

MARTIN’S 
EinsPrcissBaarhans 

Fertig iiikss H erbstgcfchäft! 
Die folgenden find einige Wijljkugrln aus drin Hauptmmrtim 

zu sumka Ya. T 
Darm-ern Stripes,« eines der leisten No- 

virätesr in Kleiderzeugem 
zu M. por- Yes- 

Ravarme in den neuesten Schwimmen 
von Braun und Null-. 

zu litt per- Tel. 
Einige lehr seine tspingalines, dies ifl eis- 

nes ver reichflen in dieser Sailon gezel ten 
zehnten-. unsek its-is ist soc pek Hm 
niedriger als andere-wo für dieselbe Waare. 

Zu W. por- YCL 
Möllige Selbslmischungem herrlisje Zus- 

immnenstellmrgea. 
zu lot-· por- Yes. 

654 Mode-its in allen Stapel Schon-arm 
gen. Ihr kennt viele Waaren. Der rich- 
tige Preis ist läc per Mi. 

Freiens-sc 
Wir haberfdem Publikum m diesem Arri- 

kel während der legten 4 Sarlons die nied- 
rigsien Preije berechnen in diesem Herbst 
werden unsere Presse noch niedriger lern. 

Sperialpreise in Knaben-Auzügen. 
Leser Zweimal und spart Euer Hier-bahn- 

Fell-Geld 

Falls Jlir noch nicht beten um laufen 
leid, kommt nnd Ieicht unsere norm. 

211 B2.50 pen- kam-. 
Kommt nnd besichtigt die mächtigen Pot- 

tieren, die wir iük den Preis verkaufen. 

Zu III-d tun- kam-. 
cstetiten wir Spitzengatdinem bereut-sitt- 

licher Preis OL ist. 

Zu Mk! spot- Yel. 
Ottern-en wir 50 Stücke Stqpel katitte 

Niccghamd, echte Farben, feine Waare. 

Ist-. ils-I kam-. 
Echte schwarze Dummste-fempr 10c werth. 

Neue Waaren 
in Mänteln nnd Zacken bei Mattin's. 

Zu 75 Cent- 
oettaufen wit,·nndzwatichnell, graue lot-i 
Blankets. 

GLSM Mk Paul-. 
tksin feines 1034 heißes 5 Pfd Musikst, 

wenigstens IS werth· 
II2.50 ein« Paar- 

Tie denen in der Stadt tn findenden ganz- 
tpollenen Blankets für 52.50. Tiefe sind 
icharlay, Z Oft-. ganzwollcm 

Unxek Herd-Ha et von 

chuhett 
nnzkkikt n»nd zum Verkauf an unteren gleich 
ntamg niedrigen Mem-n offer-ist- 

Zu Läc. das Paar. 
Eure Auswahl von »der-moder» oder »Tai-sy« das-much- 

ligcm echt schwor-sen Strümpfen. 

P. MARTIN & CO., 
populärcg Zchuittwaarcnhaug. 

Stets die billigftcn! 
Z. und Lokuft Str» Grund Island, Neb. 

Die obere Gesichtdhiilste 
schwarz anzuslsreichen, ist eine 
in gewissen Theilen Qstindiens siir 
Frauen bestehende Sitte, wenn sie 
ibren Gatten durch den Tod verlieren. 
Diese 

« 

lblarve, welche das einzige 
Zeichen er Trauer sur die Schöne bil- 
det, tragt dieselbe ein halbes Jahr. 

Delilate Liliæatorschtvänzc geltenalsj 
e n bei siidltchen Meolen Doch 2 

werden nicht alle Schwanze dieser Thiere 
verwendet. Vielmehr müssen dieselben 
eine bestimmte Gruße und auch sonstige 

emisse Eigenschaften besitzen. Die 
mänze werden Leloazt und zollen dem eische der echil kriite ii 

schm en. 
tilich 

Der sann, vie er sein soll. Die, 
Frauen und Jungfrauen Bremenez 
wollten zu Ansang dieses Jahrhunderte; den Männern Bangesese vor chreiden; 
und ben deshalb im «Bremischen Unik 
terha tungodlatte« einen Artikel erschei-! i 
nen lassen, der sol endermaßen lautetp 
«Gesuch. Die uterzeichneten sehen. 
mit großem Bedauern und inniger Bei- 
triibniß, das die Herren sich Tegenwiirp a tig darin e allen, durch die lcheulichs I 
sten Bock itrte sich das Gesi t zu ums 
nnstalten, und zwar in dem. derylauk »den, mit diesem lächerlichen Aus ehen 

; Eindruck aus uns zu machen. Wie er- 

uchen Sie hiermit, nicht länger in die-i 

sals möglich dieses Ziegengeslechte dem« f ern Wahne zu verharren, und sobald 

s net zu übergeben, oder mit dem be- 
s annten Verse- 

Nimm sie hin, die dnnite Locke, 
Ewig, ewi lieb ich dich, 
Wenn sie chiägt die dumpfe Glocke- 

! Rai ich noch : Versißmeinnichti 
Tini r Stammbuch zu legen. Wollen 
Idie erren Bärte tragen, so mögen sie 
i Schnnrrbiirte wagien lassen, wie 
k che auch in anderen Vtädten von den 

önnern getragen werben- Bocke- 
Hsbiirte zu tragen, halten wir durchaus 
l iir unfchickiich und wenn die Herren 
I rin inale dächien wie wir, so wiirden 

ie diese sogleich verbieten, daningegen 

gebend uns zu Gefallen, den Schnarc- 
rterianben, denn nur damit isi der 

IManrn wie er sein soll. Mehrere- 

Frauen und Jung much Wir wi en 
eider nicht, weichen Erfolg dieses « e- 

fnch« gehabt hat. 

sieh eine Ins-sinns. »Wir-the 

Paar-e sollen ein Zeichen von Faifsbeit eint Jst das wahr. Herr Doktor' «- 

«Unsinn, rotheös Haar beweist nichts 
weiter, als daß die betreffenden Per- 
sonen tiichtig Eisen im Blute haben i«—- 
»Ah-dann sind deren Köpfe sozninqen 
Womit-« 

Dunst »Wenn Hdie dicken Töch- 
ter des Gerichtsratbi iibei sehe, ums ich immer nn die Eedern denken-, die an 

dein· Libanon wach en i« —- »Warum 
den-? Etwa weil e o schlank find, 
site-Z Optimuka ein, aber is 

F. w. Puttzxom 
Contraktor 

nnd Yaumeisten 
Aophalts u- Itäjpakikte DIE-verlang- 

IZ Ismndqcmochte spriwi Thurm und 
ReustetlodnL bauethaim als irgend andere. 
Alle-us«.«a1»ac1)ichlagc»dm Bube-Im sach 
kundig ausgemhu und genanan 
Unsinn-re- itst Johsrseiteu Juni-läuft 

Kostenanichlåge kostenfrei gemacht! 
1003 N- Pine Str» Grund Island. 

Ja Graus Island 

Am Samstag, d. 9. Sept. 
Nachmittags und Abends: 

I Von UT VVasbbunss 
große euwpäksche 

Eisenbahn- 
Schaustellungen 

Ls Ring-, kgl. Engl-ichs Mettugerie, Ves- 
gelho»ui, Museum und Aquaxiusm 

der wilde Westen und kfckömische Hip- 
podwm. 

:I"««luxc;eubis Zitauenpamds »Auch um 
l« Uhr Isottnttkugg, oveue Käf-Je da unldeu 
ihn-ke. Süd-« Taiupc Lich, ver ».Woufm 
Kriegs Wust-um« Hunnen du »Fabr; Uti- 
phatu« Mut-os, Ls Fuß hvchs 

Thüköfiuuug um l uud 7 Uhr. 
Beginn der Vorstellung mu- Ztuude sparen 

Großer Ball 
im Sand Krug. 

Am Sonntag, den 10. Sept. 
gegeben von der Kapelle des- 

Ymtscheu grimmer-ins 
O 

W"Alle Kameraden-« und alle Deut- 
sche-I sind Mit freundlichst einse- 
labeu. , 

Ae Indes-. 


